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Einführung in die 
Jugendaktion 2.012

WILLKOMMEN IN 2.012!
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Was haben Jane, Rafiqkul 

und Luis gemeinsam? 

Sie leben als Jugendliche in Städten wie Kalkutta, Nairobi 

oder Guatemala-Stadt. Und sie kämpfen genau dort um ihr 

Leben in Würde. Jugendliche aus Deutschland können ih-

nen dabei helfen. 

„STADT, RAND, SCHLUSS …?“ fragt kreativ, hartnäckig und 

konsequent die neue 2.012er MISEREOR/BDKJ-Jugendak-
tion und setzt so die Erfolgsgeschichte jugendlichen Eine-

Welt-Engagements fort. 

Die Webseite zur Aktion überrascht nicht nur grafi sch – sie 

nimmt in diesem Jahr die jugendlichen User aktiv mit auf 

Reisen in die Metropolen unserer Welt. Großformatige Fo-

tos werden zu Suchbildern und erzählen authentisch vom 

Leben in den Armenvierteln am Rande der Gesellschaft… 

Nach der Methode „Sehen, Urteilen, Handeln“ können 

sich die Jugendlichen in Deutschland selbst ihre Meinung 

über die weltweit existierenden Ungerechtigkeiten bilden 

und in Foren miteinander diskutieren. Und für all diejeni-

gen, die anschließend aktiv werden wollen, gibt’s leicht 

umsetzbare Aktionsideen wie „Pfandraising“!  

Anschauliche Reportagen und Hintergründe über die MI-

SEREOR-Fastenprojekte, berührende Klartext-Interviews, 

sieben sympathische Fasten-Tipps sowie Bausteine für eine 

Jugendliturgie ergänzen das vielfältige Angebot. So un-

terstützt die MISEREOR/BDKJ-Jugendaktion 2.012 in be-

währter Form die Arbeit mit Jugendlichen – egal, ob in der 

Schule, Gemeinde oder im Verband!

Die 2.012-Version von „STADT, RAND, SCHLUSS …?“ gibt’s 
unter www.jugendaktion.de, dort stehen in einem Extra-
Bereich für Gruppenleitungen / LehrerInnen /  Multiplika-
torInnen alle Inhalte auch zum Download bereit.

So gelingt die 
Mobilisierung: 
Die neue „interaktive“ Rubbel-Postkarte zur 

MISEREOR/BDKJ Jugendaktion 2012 ist kos-
tenfrei bestellbar auf www.jugendaktion.de 

oder unter post@jugendaktion.de ! 

MISEREOR/BDKJ Jugendaktion 2012 ist kos-
www.jugendaktion.de
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Drei Schritte
für Eine Welt

DIE NEUE HOMEPAGE
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Sehen Die vier Protagonisten aus Kalkutta, 

Nairobi, Guatemala-Stadt und für Deutsch-

land aus Duisburg zeigen den Usern ihre Stadt: 

und das all inclusive! Schon beim Surfen durch 

die verschiedenen Lebenswirklichkeiten gehen den Ju-

gendlichen die Augen auf: Warum gibt es so viel Gewalt in 

Guatemala-Stadt? Wie viele Stunden am Tag arbeiten die 

Kinder und Jugendlichen in Kalkutta? Wie wird den heimat-

losen Mädchen in Nairobi geholfen? Welche Sorgen haben 

dazu im Vergleich Jugendliche in Deutschland? Großforma-

tige Bilder und authentische Geschichten laden zur ganz 

persönlichen Begegnung ein! Für jede Beispielstadt sind 

sieben verschiedene Stationen als Flash aufgearbeitet.

Urteilen Hier fi nden die Fasten-Aktivisten 

inhaltliche Hilfestellungen zur persönlichen 

Auseinandersetzung und Urteilsbildung. Dabei 

können die Jugendlichen auch hier selbst aus-

wählen, was sie am meisten interessiert: Ein spannendes 

Online-Quiz, das mit Hintergrundinfos eine Basis für ein 

fundierteres Urteil liefert; ein aufschlussreicher Vergleich 

der internationalen mit den nationalen oder sogar ganz 

persönlichen (!?) Interview-Klartexten sowie ein Online-

Forum, das auf spannende Fragen engagierte Antworten 

sucht und die jugendlichen Weltbessermacher untereinan-

der vernetzt!

Handeln Wer selbst erkannt hat, wie un-

gerecht es in unserer Einen Welt zugeht, und 

selbst aktiv an einer besseren, bunten Erde 

mitarbeiten möchte, der fi ndet hier u.a. 

die folgenden Aktionsvorschläge – da ist mit Sicherheit für 

jede/n was dabei:

 Sieben sympathische Fasten-Tipps

 Slumhütten bauen

 Pfandraising

 Jugendgottesdienst „Ausgeschlossen!“

 Indisch kochen

 Jetzt reden wir Klartext! 

 Reverse-Graffi ti und vieles mehr 
(nur auf www.jugendaktion.de)

Diese drei Schritte – Sehen, Urteilen, Handeln – sind 

in einem großen Flash-Fenster jugendgerecht aufgearbei-

tet; MultiplikatorInnen fi nden eine Inhaltsübersicht mit al-

len Texten als Download auch ohne langes Surfen in ihrem 

Extra-Bereich!

Die neue Webseite zur Jugendaktion 2012 bietet den 
Jugendlichen ein spannendes Entdecker-Potential – und 

das gut präsentiert und aufgearbeitet nach dem pädago-
gischen Dreischritt „Sehen, Urteilen, Handeln“:


